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I. Allgemeine Lchrderfaffung.

1. Keberstcht über die einzelnen ^eljrgegenstände.

Gymnasium. Keal-
Wrogymnasium

I. IIa. IIb. ,n !Ncal.
"l^IIIl..

IHK. Real.
IHK. IV. V. VI. Sa. II». IIb. Sa.

Religion .......... 2 2 2 2 2 2 2 3 17 ' 2
I

2

deutsch .......... 3 2 2 2 2 2 2 3 18 3 3

Lateinisch .......... 8 8 8 9 9 9 9 9 69 5 5

6 7 7 7 — 7 — ^ — — 34 ! — — —

Französisch ......... 2 2 2 2(1) 2(1) 5 4 — 21 !^ 4 4

Englisch .......... 2 2 2 — 4 — 4 — — —
,!

14 !i 3 3

Hebräisch .......... 2 2 2 — ^ — — — — — 6 > — — —

Geschichte und Geographie .... 3 3 3 3 3 4 3 3 25 3 3

Mathematik ......... 4 4 4 3 3 2 — — 20 5 5

— — — — 2 — 2 2 4 4 14 - - —

PHYs't ........... 2 2 2 6 ^ 3 3

Chemie ........... ' 9 — 2

— — — 2 2 2 2 2
l

10^- 2 2

2 2
4^-

— —

Zeichnen ......, . . . 2 2 2 6 2 2

Singen ..........
-------------,--------------------------

3 1 1 5 t'omb. mit Ghmn.

Turnen .......... 2 2 2 2 2 10 komb.nntGymn.
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2. Ueberstcht der Kr-
ll. Sommer 188^

Lehrer.
Gymnasium.

Keal-
Uro-

gymnas.

33 .

LAß.

I. IIa. IIb. lila. Realisten. III d. Realisten. IV. V. VI. II.

Dl. Graßhof,
Tirektor.

6 Latein.
3 Gesch. 3 Gesch. 14.

Scholz,
Oberlehrer. 2 Englisch. 4 Englisch.

!

3 Englisch.

!
9.

Dr. Kvhlmann,
Professor.

I. 3 Deutsch.
6 Gricch.

2 Latein.
7 Griech.

2,Latein. 20.

Dr. Iacobi,
Oberlehrer.

II». 2 Nelig.
2 Englisch,

2 Reliq.
2 Tentsch.
8 Latein.
2 Gricch.

2 Englisch.
!

Turn¬
stund.

Graeser,
Oberlehrer.

III'.

IIb.

2 Franz. 2 Franz. 2 Franz. 2 Franz. 1 Franz.
3 Teutsch.
5 Latein.
3 Gesch.

20.

Heimle,
Gymnasial¬

lehrer.
2 Teutsch.
6 Latein.

2 Teutsch.
2 Latein. 2 Rechnen. 4 Gesch. 3 Gesch.

3 Physik.
2 Chemie.

2 Natbschr.

2l-j-6
Turn»
stund.

24.
Dr. Buchholz,

Gymnasial¬
lehrer,

4 Math.
2 Physik.

4 Math.
2 Physik. 2 Physik. 3 Math.

-----------
Müller.

Gymnasial¬
lehrer.

4 Math. 3 Math.
2Natbfchr. 2 Rechnen.2Natbschr. 4 Math.

2 Natbschr. ' 5 Math. 24.

Dl'. Ritter,
Gymnasial¬

lehrer.
HI». 5 Gricch.

7 Latein.
7 Griech. 5 Franz.

>
24.

Focken,
Gymnasial¬

lehrer.
Illd. 2 Hebr. 2 Hebr.

3 Gesch. 3 Gesch.
2 Teutsch.
7 Latein.
3 Gesch.

22.

Dr. Lüpkes,
Gymnasial¬

lehrer.
IV. 2 Nelig.

2 Hebr. 2 Nelig. 2 Relig.
2 Reliq.

2 Teutsch.
9 Latein.

2 Relig. 23.

Dr. Höpten,
wissensch.Hülfs-

lehrcr.
V- 7 Griech. 6 Latein. 9 Latein. 24.

Di-. Schumacher,
Probeamts-
Kandidat.

2 Franz 1 Franz.
4 Englisch,

4 Franz.
3 Teutsch. 3 Gesch. 4 Franz. 21.

Teller.
Probeamts-
Kandidat.

^2 Physik.) (3 Math.) <4 Math.) 9.

Maas.
Elementar-

lehrer.
VI.

2 Relig.
4 'Rechnen.

2 Natb'chr.
2 Schreib

3 Relig.
3 Teutuh.
4 Rechnen.
2Natbschr.
2 Schreib.

24.

Schaper,
Zeichnenlehrer., 2 Zeichnen.2 Zeichnen.2 Zeichnen.2 Zeichnen. 8.

Lobenbrück,
Gesanglehrer.

1 Gesang. l Gesang.
l Singen. 1 Singen. 5.

1 Chorgesang.

teilung der Stunden
I». Winter 1887-l 58.

Lehrer.
Gymnasium.

Hleal-
F»ro-

styMNllf.
I. IIa. IIb. lila. Realisten. III b. Realisten. IV. V. VI. II.

vi-. Grasshof,
Tirektur.

8 Lalein.
3 Gesch. 3 Gesch. 14.

Scholz,
Oberlehrer.

2 Englisch.
2 Hebr. 4 Englisch. 3 Englisch. 11.

Di-, Kohlmann,
Professor.

I. 3 Tentsch.
6 Gricch. 7 Griech. 2 Latein. 18.

Dr. Iacobi,
Oberlehrer.

Dn. 2 Relig.
2 Englisch.

2 Reliq.
2 Teutsch.
8 Latein.
2 Griech.

«Englisch.
20^6
Turn¬
stund.

Graeier,
Oberlehrer.

Dr. 2 Franz. 2 Franz. 2 Franz. 2 Franz. 1 Franz.
3 Teutsch.
5 Latein.
3 Gesch.

20.

Di-. Vuchholz,
Gymnasial¬

lehrer.
4 Math.
2 Physik.

4 Math.
2 Physik. 2 Physik. 3 Math.

3 Physik.
2 Chemie.

2 Natbschr.
24.

Di-, Burchardi,
Gymnasial¬

lehrer.
Db. 2 Tentsch.

8 Latein.
2 Tentsch.
2 Latein.

2 Gesch.
2 Geogr. 3 Gesch. 3 Gesch. 24.

Müller,
Gymnasial¬

lehrer.
4 Math. 3 Math.

2 Natbschr. 2 Rechnen.2 Natbschr. 4 Math.
2 Natbschr. 5 Math. 24.

Di-. Ritter,
Gymnasial¬

lehrer.
DI». 5 Gricch. 7 Latein.

7 Griech. 5 Franz. 24.

Focken,
Gymnasial¬

lehrer.
IDd. 2 Hebr. 3 Gesch. 3 Gesch.

2 Teutsch.
7 Latein.
3 Gesch.

2».

Di-. Lüpkes,
Gymnasial¬

lehrer.
IV. 2 Relig.

2 Hebr. 2 Relig. 2 Nelig.
2 Relig.
2 Teutsch.
9 Latein.

2 Relig. 23.

Dr. Hupten,
wissensch. Hülfs-

lrhrer.
V. 7 Griech. 9 Latein. 9 Latein. 25.

Willems,
wissensch. Hülfs-

lehrcr.
2 Franz. 1 Franz.

4 Englisch. 4 Franz. 4 Franz. 15.

Tekker,
Probeamts-
Kandidat.

2 Physik. 3 Math. 2 Rechnen. 4 Math. 11.

Dr. Mallet,
Probeamts-
Kandidat.

2 Latein. 2 Teutsch.
3 Gesch.

7.

Dr. Kleines,
Probeamts-
Kandidat.

2 Englisch. 2 Franz. 1 Franz. 2 Gesch. 7.

Maas,
Elementar¬

lehrer.
VI.

2 Nelig.
4 Nechnen.
2 Natbschr.
2 Schreib.

3 Nelig.
3 Teutsch.
4 Rechnen.

2 Natbschr.
2 Schreib.

24.

Schaper,
^Zeichnenlehrer. 2 Zeichnen,2Zeichnen. 2 Zeichnen.2 Zeichnen. 8.

Reinhard,
Gesanglehrer. 3 Gesang. 1 Gesang. 1 Gesang. 5.



3. Ueberstcht über die absolvierten Mnsen.
Prima.

Ordinarius: Oberlehrer Professur Dr. Kohlmauu.

1. Religion: 2 St. Im Sommer: EvangeliumIohauuis in der Ursprache gelesen und erklärt. Im
Winter: Kirchengcschichte seit der Reformation; ausgewählte Stücke aus dem Römerbriefe in Nr Ursprache. —
Dr. Iacobi.

2. Deutsch:3 St. Klopstocks Oden nud einige größere Abschnitte des Messias. Lessings Laokoou (mit
Auslassungen), einige Abschnitte der HamburgischcnDramaturgie. Privatlcktürc:Schillers Braut von Mcssina und
Lessings Emilia Galotti. Memoriert wurden mehrere Oden Klopstocks sowie die meisten Chorgesänge der Braut
von Messina. Freie Vorträge. Alle 4—5 Wochen ein Aufsatz. — Dr. Kohlmann.

3. Lateinisch: 8 St. ?»eitu8 In8tor. I., II. 1—50. ßernmnw. tücero, ?u8cul. V. AusgewählteBriefe
nach der Ausgabe von Frey. Alle 5 Wochen ein Aufsatz, wöchentlichein Excrcitium oder Extemporale. Horax
ttäen, Buch I. und II. Ausgewählte Episteln. — Der Direktor.

4. Griechisch: Demoztli. omtt. OIMb. 1—3, ^lüIiM 1. ?I»ton. ?rowFom8. Nepetition und Erweiterung
der Syntax nach Seyffert-Bamberg. Alle 3 Wochen eine schriftliche Arbeit, abwechselnd Exerciticn und Extempo¬
ralien, dazwischen schriftliche Ucbcrsctzungcn aus dem Griechischen. Ilom. Hill« XIX.—XXII. in der Klasse, XI.—XVIII.
privatim (mit Auslassungen). 8opI>. KIMm. — Dr. Kohlmann.

5. Hebräisch:2 St. GrammatischeNepetitioncn. Lektüre: Lxoöu«, Kap. 1—17; I. Sam., Kap. 1—10;
Psalmen: 19, 23, 33, 90, 91, 100, 103, 118, 139. Vierteljährlich eine Klassenarbeit. — Focken.

6. Französisch: 2 St. Vierwöchentliche grammatischeRePetitionen. Lektüre: im Sommer: ziontezcjuisu,
couMsrationz 8ur le« cause« äß Ig, ^nincleur >Ie8 Iiomg,in8 etc.; im Winter: t!orneillß, Is t!iä. Alle 3 Wochen ein
Extemporale. — Graeser.

7. Englisch: 2 St. Im Sommer: Ilacaul^, I>i8t(»r)' ok ünzlancl; im Winter: 8ImKß3peare8Henr^ V.
Sprechübungen im Anschluß an die Lektüre. — Dr. Iacobi.

8. Geschichte und Geographie: 3 St. Allgemeine Geschichte des Mittelalters. Geographische RePe¬
titionen. — Der Direktor.

9. Mathematik: 4 St. ») Stereometrienach Kamblys Elementar-Mathematik,Teil 4. b) Arithmetik:
Arithmetische Reihen. Polygonal- und Pyramidal-Zahlen. Geometrische Reihen. Zinseszins- und Rentenrechnung.
Kombinationen.Wahrscheinlichkeitsrechnung.BinomischerLehrsatz. Alle 4 Wochen eine häusliche Arbeit, viertel¬
jährlich ein Extemporale. — I)r. Buch holz.

10. Physik: 2 St. Mechanikder festen, flüssigen und luftförmigen Körper. — Dr. Buch holz.

Gymnasial-Ob er-Sekunda.
Ordinarius: Oberlehrer Dr. Iacobi.

1. Religion: 2 St. Die Apostelgeschichte gelesen nud erklärt. Einleitung zu den Büchern des neuen
Testaments nach Nocick. — Kr. Iacobi.

2. Tentsch: 2 St. Gelesen: im Sommer: die Wallcnstein-Trilogie;im Winter: Minna von Varnhelm
und ausgewählte Gedichte vuu Schiller. Memorieren nach dem Kanon. Alle 4—5 Wochen ein Aufsatz. — Dr. Iacobi.

3. Lateinisch: 6 St. Gelesen: im Sommer und am Schluß des Wintersemesters: Auswahl aus Lionis XXI.
und XXII.; im Winter: t!ic. I^ßliu8. Wöchentlich ein Exercitiumoder Extemporale. 4 lateinische Aufsätze. —
Dr. Iacobi. — Dichter: 2 St. Auswahl aus den lateinischenElegikern nach Seyffert, Verz. Ncl. I., IV., IX.
undVerss. Hßnei8 Buch I. teilweise. — Dr. Iacobi.

^
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4. Griechisch: 5 St. Grammatik, Repctition der Formenlehre, Syntax nach Scyffcrt, Hauptregeln der
griechischen Syntax; Uebcrsctzungsübungenim Anschluß an Seyffert, Uebnngsbuch II. Lektüre: I^liw or. XVI.,
XIX., XXIV., XXXI., XXXII.. Nßi-oaot VII., VIII., IX. mit Auswahl. Alle 14 Tage eine schriftlicheArbeit. —
Dr. Ritter. — Dichter: 2 St. Homer, 0ch88. XIII.—XXIV., zum Teil privatim. — Dr. Iacobi.

5. Hebräisch: 2 St. RePetition und Erweiterung der Formenlehre. Lektüre der zusammenhängenden
Lcsestückc im Anhange zu Seffers Grammatik und einiger Kapitel aus dem Pcntateuch. Vierteljährlich eine schrift¬
liche Arbeit. — Im Sommer: Focken; im Winter: Scholz.

6. Französisch: 2 St. Plötz, Schul-Grammatik, Lektion 70—79. Grammatische Ncpctitiuncn. Lektüre:
Iliierz, LcmaM'te en L^pte et en 871-16, erste Hälfte (WeidmannscheAusgabe). Alle 14 Tage ein Extemporale. —
Gracser.

7. Englisch: 2 St. Elementar-Grammatik nach Schmidt, Elemcntarbuch. Lektüre aus der Chrestomathie
von Karl Graeser. — Scholz.

8. Geschichte nnd Geographie: 3 St. Orientalische und griechische Geschichte.GeographischeRcpetitionen.
Lehrbuch vou Herbst. — Focken.

9. Mathematik: 4 St. g.) Geometrie: Aehulichkeitder Dreiecke. Proportionalität gerader Linien am
Kreise. Ausmessung der geradlinigen Figuren und des Kreises. Ii) Arithmetik: Potenzen. Wurzeln. Logarithmen.
Imaginäre Größen. Kettcnbrüchc. c) Trigonometrie: Berechnung des rechtwinkligen Dreiecks. Alle 14 Tage eine
häusliche Arbeit oder ein Extemporale. — Dr. Buch holz.

10. Physik: 2 St. Kurzer Kursus der Chemie. Allgemeine Eigenschaften der Körper. Die einfachen
Maschinen. Hydrostatik und Hydrodynamik. — Dr. Buch holz.

Gymnasial-Unter-Sekunda.
Ordinarius: Im Sommer: Gymnasiallehrer Heimle;

im Winter: Gymnasiallehrer Dr. Burchardi.

1. Religion: 2 St. Evangelium Lucä gelesen und erklärt. Einleitung zu den Büchern des alten Testa¬
ments nach Noack. — Dr. Lüpkes.

2. Deutsch: 2 St. Gelesen: Jungfrau von Orleans, ausgewählte Gedichte von Schiller. Hermann und
Dorothea. Einige Gedichte wurden memoriert. Alle 4 Wochen ein Aufsatz. — Im Sommer: Heimle- im
Winter: Dr. Burchardi.

3. Lateinisch: 6 St. 83,11. Latiliua. tüeero mo leze Uaniliü, uud nro Dejot. Mündliches Ucbcrsetzcn aus
Süpfle II. Erweiterung und Abschlußder Syntax nach Scyffcrt. Wöchentlichein Exercitium oder Extemporale. —
Im Sommer: Heimle; im Winter: Dr. Burchardi. — VerF. Hen. I. und II. und ausgewählte Stücke aus den
Elegikcrn nach Seysserts Lesebuch. 2 St. — Im Sommer: Dr. Kuhlmann; im Winter: Dr. Burchardi.

4. Griechisch: Lektüre: im Sommer: Xenopli. Hellen. I.—II. 4, 1; im Winter: I.78. n,ä>. UrawMenem und
Ueroä. I., 1—17, 26—91 (mit einigen Auslassungen). 3 St. — llom. 06M. I., V., VI., IX., X. (Anfang) in der
Klasse; privatim: II.—IV., VII., VIII,, X. (Schluß) uud XI. (mit einigen Auslassungen). 2 St. — Grammatik:
Lehre vom Tempus, Kasus und Modus nach Seyffert-Bamberg. 3 St. — Dr. Kohlmann.

5. Hebräisch: 2 St. Lese- und Schrcibübuugen. Formenlehre und Lektüre nach Seffers Grammatik. —
Dr. Lüpkes.

6. Französisch: 2 St. Plötz, Schul-Grammatik, Lcktiou 58—69. Grammatische Repetitioncn. Lektüre:
Lllrtlicüem^, vo^llM clu ^jeuue H,naclmr8i8en ßreee mit Auswahl (WeidmannscheAusgabe). Alle 14 Tage ein Extem¬
porale. — Graeser.

7. Englisch: 2 St. Elementar-Grammatik nach Schmidt, Elemcntarbuch. — Dr. Iacobi.

r
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8. Geschichte und Geographie: 3 St. Römische Geschichte. Geographische Ncpctitioiicn. Lehrbuch von
Herbst. — Der Direktor.

9. Mathematik: 4 St. ll) Planimetrie: Achulichkeit der Figuren. Proportionalität der geraden Linien
am Kreise. Ausmessung geradliniger begrenzter Flächen. Ausmessung des Kreises. Spicker, Abschütte X.—XIII.
b) Algebra: Gleichungen des ersten Grades mit einer und mehreren Unbekannten. Quadratische Gleichungen.
Häusliche Arbeiten und Extemporalien. — Müller.

1l). Physik: 2 St. Kurzer Abriß der Chemie. Einleitung in die Physik (allgemeineBegriffe uud allge¬
meine Eigenschaften). Ausgewählte Abschuitte aus der Mechanik fester, flüssiger und lnftförmigcr Körper. —
Dr. Buchholz. (Dekler.)

N e a l - S e t u n d a.
Ordinarius: Oberlehrer Graese r.

Lektüre der Apostelgeschichte.Das Wichtigste aus der Kirchcugcschichtc.2 St. Dr.1. Religion:
L üpke s.

2. Deutsch: 3 St. Lektüre: Jungfrau von Orleans, Hermann und Dorothea, Minna von Varnhclm.
Ausgewählte Gedichte von Schiller. Deklamationen. Hebungen im Disponieren. Alle 4 Wochen ein Aufsatz. —
G r a e s e r.

3. Lateinisch: 5 St. Ncpetition der Syntax. Wöchentlichein Exereitinm oder ein Extemporale. Lektüre:
(?lle8ar bell. 6M. VI>. Ovid, mewm. XIII., erste Hälfte. — Graeser.

4. Französisch: 4 St. Plötz, Schul-Grammatik, Lektion 57—Schluß. Ncpetitionen aus dem ganzen Ge¬
biete der Grammatik. Lektüre: I^ulrß^, Iiizwire <Ie Xapolu'uii I. (WeidmannscheAusgabe) und Melnriul, biztoir« äß w
troizitzm« croizÄste, Bilch I. — IV. Wöchentlichein Extemporale oder Exereitinm. — Im Sommer: Dr. Schumacher;
im Winter: Willems.

5. Englisch: 3 St. Syntaktische Regeln nach Schmidts Schul-Grammatik. Auswendiglernen von
Vokabeln nach van Daten. Lektüre aus llume'» rei^u ol «meen Webern (Sommer), aus tue risillz b^ 3!>ßli^n
(Winter). Wöchentlichein Extemporale oder Exereitinm. — Scholz.

6. Geschichte uud Geographie: 3 St. Geschichte der Griechen und Römer bis zur Schlacht bei Actium.
RePetition der deutschen Geschichte. Geographie: Allgemeine Erdbeschreibung. Europa, mit besonderer Berück¬
sichtigung Deutschlands. — Graeser.

7. Mathematik: 5 St. a) Geometrie: Ausmessung des Kreises und der Kreisfläche. Metrische Relationen
am Kreise. Konstruktionen. Algebraische Analysis. b) Trigonometrie: Goniometrie. Berechnung rechtwinkliger
und gleichschenkligerDreiecke. Das schiefwinklige Dreieck, e) Algebra: Logarithmen. Gleichungen des ersten Grades
mit mehreren, sowie des zweiten Grades mit einer Unbekannten, ä) Zinseszins- und Nenteurcchnung. Häusliche
Arbeiten und Extemporalien. — Müller.

8. Naturgeschichte(AKtlg. l).): 2 St. Im Sommer: Botanik. Das natürliche System. Bestimmen von
Pflanzen nach demselben. Elemente der Morphologie und Anatomie der Pflanzen. Im Winter: Ncpetition der
Zoologie. Krystallographie uud Mineralogie. — Dr. Buch holz.

9. Physik: 3 St. Magnetismus. Neibungs- uud Berührungselektrizität. Wärme und ausgewählte Ab¬
schnitte aus der Mechanik.— vr. Buchhol z.

10. Chemie (Abtlg. 2.): 2 St. Einführung in die Chemie. Die Metalloide und ihre wichtigstenVer¬
bindungen. — Dr. Buchholz.

11. Zeichnen: 2 St. Zeichnen nach Gypsmodellen mit zwei Kreiden. Konstruktionen. Die Elemente der
ProMionslehre. — Seh aper.

'
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Im

Ober-Tertia.
Ordinarius: Gymnasiallehrer Dr. Ritter.

1. Religion: 2 St. Im Sommer: Glaubenslehreim Anschluß an das apostolische Symbolum.
Winter: Kurze Uebersichtüber die Geschichte der christlichen Kirche. Lernen von Kirchenliedernuud Bibelsprüche».—
dr. Lüpke s.

2. Deutsch: 2 St. Lektüre poetischer und prosaischer Stücke nach Hopf und Panlsieck. Deklamicrübungen.
Alle 3 Wochen ein Aufsatz. Bei der Rückgabe der Aufsätze Besprechung grammatischerund stilistischer Verhältnisse.
Im Sommer: Heimle; im Winter: Dr. Burchardi.

3. Lateinisch:7 St. (!aß8ar bell. 6a,II. V. und VII. Erweiterung der Syntax nach Ellcndt - Seyffert.
Wöchentlichein Exercitium oder Extemporale.Mündliches Uebersetzen nach Süpfle I. — Dr. Ritter. — Dichter:
2 St. Aus Oviäz zlewmnrpkozßn: Mob«, kbaeton, X»äw08, lledea. — Im Sommer: Heimle; im Winter:
Dr. Burchardi.

4. Griechisch: 7 St. Grammatik(Verba auf /« und die unregelmäßigen Verbci) nach Franke-Bamberg.
Mündliches Uebersetzen aus Spieß-Breiter. Alle 14 Tage eine schriftliche Arbeit. 3 St. Lektüre: Xen. Hnali. IV., V.
4 St. — Dr. Ritter.

5. Französisch: 2 St. Plötz, Kurzgefaßte systematische Grammatik, z 75—79, 87—94, 99, 100. Münd¬
liches Uebersetzen aus Plötz, Methodisches Uebungsbuch II. Lektüre: ckarloz XII., Buch 3. Alle 1—2 Wochen eine
schriftliche Arbeit, Exercitien und Extemporalien abwechselnd. — Graeser. (Dr. Plein es.)

6. Geschichte nnd Geographie: 3 St. Deutsche Geschichtevon 1648—1871 nach Müllers Leitfaden.
Geographie vou Deutschland nach Daniels Leitfaden. — Focken.

7. Mathematik: 3 St. a. Planimetrie: Kreislehre. Die geometrischeKonstruktionsaufgabe.Flächen-
vergleichuug.b. Algebra: Erweiternde RePetition des Pensums der Uutcr-Tertia. Potenzen und Wurzeln. Alle
3 Wochen ein Exercitium oder Extemporale. — Müller.

8. Naturbeschreibung: 2 St. Im Sommer: Botanik: Morphologieder Pflanzen im Anschluß an Be¬
schreibung und Bestimmung(nach Leunis) von Pflanze» der Umgebung unter besonderer Berücksichtigungder
wichtigstennatürlichen Familien. Im Winter: Zoologie: Wirbellose Tiere. — Müller.

Für die vom Griechischen dispensierten Schüler:
1. Französisch: 1 St. Lektüre: eimrln XII., Buch 2. — Graeser. (Dr. P keines.)
2. Englisch: 4 St. Grammatik nach Schmidt, Elementarbuch der englischen Sprache. Lektüre aus

Graesers Chrestomathie.Wöchentlichein Exercitium oder Extemporale. — Scholz.
3. Rechnen: 2 St. RePetitionen. Mischlings- und Münzrcchnung. — Müller.

Im

Unter-Tertia.
Ordinarius: Gymnasiallehrer Focken.

1. Religion: 2 St. Im Sommer: Das Leben Jesu im Anschluß an die synoptischen Evangelien,
Winter: Erklärung der zehn Gebute. Lernen von Kirchenliedernund Bibelsprüchen.— Dr. Lüptes.

2. Deutsch: 2 St. Lektüre poetischer und prosaischer Stücke aus Hopf und Paulsieck. Deklamicrübungen.
Alle 3 Wochen ein Aufsatz, vorzugsweise im Anschluß an die Lektüre; bei der Rückgabe Besprechung grammatischer
und stilistischer Verhältnisse. — Focken.

3. Lateinisch: 7 St. Durchnahme der Tempus« und Moduslchrenach Ellendt - Seyffert. Ncpctition der
Formenlehre. Erweiterung der Kasuslehre. Wöchentlichein Exercitium oder Extemporale. Mündliches Uebersetzen
aus Süpfle I. cae8»r dell. Lllll. III., V. — Focken. — Dichter: 2 St. Ausgewählte Stücke aus 0v!ä Äetam. VIII.,
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611—724; IV., 55—166; VI,, 313-400; Xl., 85—193. Memorieren längerer Abschnitte. Das Wichtigste aus
der Prosodie. — Dr. Kohlmann. (Dr. Mall ct.)

4. Griechisch: 7 St. Grammatik: Formenlehre bis zu den Verben auf /«, exel. veib«, liquid, nach
Franke-Bamberg. Mündliches Uebersetzen uach Spieß-Breiter. Wöchentlichein Extemporale. — Dr. Höpten.

5. Französisch: 2 St. Plötz, Kurzgefaßte systematische Grammatik, § 52-71. Repctition des Quarta-
Pensums. Lektüre aus Lüdeking,Französisches Lesebuch I. Ucbcrsctzuugsübungenaus Plötz, Methodisches Lese- und
UebuugsbuchI. Alle 2 Wochen eine schriftliche Arbeit, abwechselnd Extemporalien und Exercitien. — Im Sommer:
Dr. Schumacher; im Wiutcr: Willems.

6. Geschichte und Geographie: 3 St. Deutsche Geschichte bis zum Westsälischen Frieden nach Müllers
Leitfaden. Geographie von Deutschland nach Daniels Leitfaden. — Focken.

?. Mathematik: 3 St. Geometrie: Lehre vom Dreieck und Viereck. Einfache Konstruktionsaufgaben.
Arithmetik: Die vier Gruudoperationen mit unbestimmtenZahlen. Alle 14 Tage ein Extemporale oder eine häus¬
liche Arbeit. — Dr. Buchholz. (Dekker.)

8. Naturbeschreibung: 2 St. Im Sommer: Botanik, Linnssches System. Bestimmung von Pflanzen
nach demselben.Die wichtigerenFamilien des natürlichen Systems. Im Winter: Zoologie: Systematik der Wirbel¬
tiere. — Müller.

Für die vom Griechischen dispensierten Schüler:
1. Englisch: 4 St. Grammatik und Lektüre nach Schmidt, Elementarbuchder englischen Sprache, § 1—19.

Wöchentlichein Extemporale oder Exercitium. — Im Sommer: Dr. Schumacher; im Winter: Willems.
2. Französisch: 1 St. Lektüre ausLüdeckiug, französischesLesebuch, Teil I. — Im Sommer: Dr. Schu¬

macher; im Winter: Willems.
3. Rechnen: 2 St. Die Lehre von den Proportionen. Erweiternde RePetition der Zins-, Termin- und

Gesellschaftsrechnung.— Im Sommer: Heimle; im Winter: Dekker.

Quarta.
Ordinarius: Gymnasiallehrer Dr. Lüpkes.

1. Religion: 2 St. Die Entwicklung des Reiches Gottes im alten Testament nach Zahn, Biblische
Historien. Das christliche Kirchenjahr. Geographie von Palästina. Memorieren von Bibclstcllen und Kirchen¬
liedern. — Dr. Lüpkes.

2. Deutsch: 2 St. Lektüre poetischer und prosaischer Stücke aus Hopf und Paulsicck. Ucbuugcn im
Deklamieren. Alle 14 Tage ein Aufsatz erzählenden Inhalts oder ein Diktat zur Befestigung der Orthographie
uud Interpunktion. — I)r. Lüpkes.

3. Laleinisch: 9 St. Repctition der Formenlehre. Kasuslehre. Das Gebräuchlichste von den Konjunktionen.
Mündliche Hebungen aus Süpfle I. Wöchentlich ein Exercitium oder Extemporale. Lorneliu» llepos ausgewählte
vitae. — Dr. Lüpkes.

4. Französisch: 5 St. RePetition des Quiuta-Pensums. Neu durchgenommendie unregelmäßigen Verba.
Mündliches Uebersetzen nach Plötz. Methodisches Lese- uud Uebuugsbuch (bis Lektion 75). Alle 14 Tage eine
schriftliche Arbeit. Lektüre nach Lüdecking I. — Dr. Ritter.

5. Geschichte und Geographie: 4 St. Geschichte Griechenlands und Roms nach Jäger. Geographie der
außereuropäischenLänder nach Daniel. — Im Sommer: Heimle; im Winter: Dr. Burchardi. (l)r. Pleines.)

6. Mathematik: 4 St. Die Grundlagen der Planimetrie einschließlich der Lehre vom Dreieck. Rechnen:
Die wichtigsten bürgerlichen Rechnungsarten nach Böhme XII. Exercitien uud Extemporalien. — Müller.
(Dekker.)

"^
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7. Naturbeschreibung: 2 St. Im Sommer: Botanik. Im Winter: Zoologie: Wirbeltiere, fpeciell Säugc-
tiere. — Müller.

8. Zeichnen: 2 St. Hebungen im Freihandzeichnen: Flachornamente. Perspektivisches Körperzeichncn.
Konstruktionen: Oval, Eirund, Spirale, Sternfiguren und Rosetten. — Schaper.

Quinta.
Ordinarius: Wissenschaftlicher HülfSlehrer Dr. Höpkcn.

1. Religion: 2 St. Das Leben Jesu nach Zahn, Biblische Historien, herausgegeben von Griebe. Memo¬
rieren von Vibelstellen und sechs Kirchenliedern. Einübung des zweiten Hauptstücks. — Maas.

2. Tentsch: 2 St. Poetische und prosaische Stücke nach Hopf nud Paulsieck. Deklamations-Hebungen.
Orthographie nach „Regeln und Wörterverzeichnis". Satzlehre. Interpunktion. Wöchentlicheine schriftliche Arbeit
oder ein Aufsatz. — Im Sommer: Dr. Schumacher; im Winter: Dr. Mallet.

3. Lateinisch: Im Sommer 8, im Winter 9 St. Formenlehre nach der Grammatik von Ellendt-Seyffert.
Einzelnes aus der Syntax. Mündliches Uebersetzcn nach Hennings, Lateinisches Elementarbuch, 2. Abteilung.
Wöchentlichein Exereitinm oder Extemporale. — Dr. Höpken.

4. Französisch: 4 St. Plötz, MethodischesLese- und UebungsbuchI., Lektion 1—50. Die entsprechenden
Paragraphen der Grammatik wurden nach Plötz, Kurzgefaßtesystematische Grammatik, durchgenommen. Alle 14 Tage
ein Diktat. — Im Summer: Dr. Schumacher; im Winter: Willems.

5. Geschichte mit» Geographie: 3 St. Geschichte: 1 St. Römische Sagen und Geschichten. Hervor¬
ragende Gestalten aus der deutschen Geschichte. Geographie: 2 St. Europa nach dem Leitfaden von Daniel. —
Im Sommer: Heimke; im Winter: Dr. Burchardi. (Dr. Maltet)

6. Rechnen: 4 St. Bruchrechnung. Verwandlung der gewöhnlichenBrüche in Decimalbrüchc und um¬
gekehrt nach Böhme, Heft IX. Wöchentlicheine fchriftliche Arbeit. — Maas.

7. Naturbeschreibung: 2 St. Im Sommer wurden einheimische Pflanzen gesucht, bestimmt und durch¬
genommen nach Wcsscl, Flora von Ostfrieslcmd. Im Winter: Reptilien und Fifche. — Maas.

8. Zeichnen: 2 St. Hebungen im Zeichnen leichter ornamentaler Gebilde, zum Teil mit Tusche. Kon¬
struktionen: die gerade Linie, das Quadrat. — Schaper.

!). Schreiben: 2 St. Lateinischeund deutsche Schrift nach Bruhn. — Maas.

Sexta.
Ordinarins: Elemcntarlehrer Maas.

1. Religion: 3 St. Gefchichten des alten Testaments und die Festgcschichten des neuen Testaments nach
Zahn, BiblischeHistorien, herausgegeben von Griebe. Einübung des ersten und dritten Hanptstücks, von Sprüchen
und 8 Liedern. — Maas.

2. Deutsch: 3 St. Lesen und Erklären von poetischen und prosaischenStücken aus Hopf und Pcmlsieck,
I. Teil. Einfacher Satz. Wortarten: Artikel, Substnntivum, Pronomen, Adjcltivum, Verbum und die Präpo¬
sitionen nach Schwartzs Leitfaden. Deklamierübungen. Wöchentlich ein Diktat zur Einübung der Orthographie.
— Maas.

3. Lateinisch: 9 St. Regelmäßige Formenlehre nach Ellendt-Seyffcrts Grammatik. Uebersetzungsübungen
nach Hennings Elementarbnch I. Wöchentlicheine fchriftliche Arbeit refp. Extemporale. — Dr. Höpken.

4. Geschichte mit» Geographie: 3 St. Geschichte: 1 St. Griechische Sagen und Geschichten.Geographie:
2 St. GeographischeGrundbegriffe. Uebersicht über die Länder und Meere der Erde nach Daniels Leitfaden. —
Im Sommer: Heimle; im Winter: Dr. Burchardi.

2-
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5. Rechnen: 4 St. Die vier Grundrechnungenmit unbenannten und benannten Zahlen. Decimalbrüche.
Regcldetrie nach Böhme, Heft VIII. Wöchentlicheine schriftliche Arbeit. — Maas.

6. Naturbeschreibung: 2 St. Im Sommer: Beschreibung einheimischer Pflanzen. Im Winter: Säuge¬
tiere und Vögel. — Maas.

7. Zeichnen: 2 St. Hebungen im Freihandzeichnen. Geradlinige Formen. Anfang der krummen Linien. —
SchaPer.

8. Schreiben: 2 St. Deutscheund lateinischeSchrift nach Bruhn. — Maas.

Katholischerund jüdischer Religions-Unterricht wird an der Anstalt nicht erteilt. Dispensiert waren vom
evangelischen Religions-Unterricht 3 Schüler.

Technischer Unterricht.
n. Turnen: Prima und Sekunda wöchentlich 2 St. Dr. Jacob i. — Ober-Tertill wöchentlich 2 St.

Dr. Iacobi. — Die Vorturner (im Summer) wöchentlich 1 St. Dr. Jacobi. — Unter-Tertia wöchentlich 2 St.
Im Sommer: Heimle; im Winter: Dr. Iacobi. — Quarta und Quinta kombiniert mit Sexta wöchentlich je
2 St. Im Sommer: Heimle; im Winter: Dekker.

Vom Turn-Unterricht waren dispensiert als Auswärtige: 17, auf Grund ärztlicher Vorschrift: 18 Schüler.
l). Gesang: 1 St. Chor: Von Prima bis Quarta: 114 Schüler. — Prima und die Sekunden: 34

Schüler, 1 St. — Beide Tertien und Quarta, 80 Schüler, 1 St. Quinta und Sexta je 1 St. Im Sommer:
Löbenbrück; im Winter: Reinhard.

c. Am Zeichnen-Unterrichtder Real-Sckunda nahmen Teil im Sommer 25, im Winter 26 Schüler von
Gymnasilll-Tertia.

Themata zu den deutschen Aufsätzen.
I. Prima: 1) Arbeit und Fleiß, Das sind die Flügel, Die führen über Strom und Hügel. 2) Wie

urteilt Demosthenes in der 2. olynthischenRede über die Macht König Philipps? (Klassenauffatz.) 3) Inhalt und
Gedankengangvon Klopstocks Ode: Der Zürchersee. 4) Wie gewinnt Demosthenes in den olynthischenReden iir
gleicher Weise als Mensch wie als Staatsmann unsere Bewunderung? (Vorher Abituriententhema.) 5) Die Fabel
der Braut von Messina. 6) a. Die charakteristischen Momente in Bürgers Lenore. (Ober I.) b. Welche Ansicht
über die Anwendung des Chors in der modernen Tragödie vertritt Schiller in der Braut von Messina. (Unter I.)
7) Massenarbeit.) a. Wie urteilt Lessing über die Darstellung körperlichen Leidens im Philoktet? (Ober I.) b. Durch
welche Mittel weiß Sophokles uuser Interesse für Elektra in der gleichnamigen Tragödie zu erregen und zu steigern?
(Unter I.) 8) Wie charakterisiertPlato im Protogoras das Auftreten und die Lehrweife der Sophisten?

II. Gymnasial-Obcr-Seknnda: 1) Gedankengang im Prolog zu Schillers Wallenstein. 2) Charakteristik
der Soldaten in Wallensteins Lager. 3) Die Wiedererkennung des Odysseus durch Eurykleia. 4) Paullus in
Athen. 5) Durch welche Mittel gewinnt Oktavio die Obersten des Wallensteinschcn Heeres für sich? 6) Beschrei¬
bung des Palastes und der Gärten des Alkinoos. ?) Gedankengang in der Rede des Fabius Maximus (nach
Liv. XXII., 39). 8) CharakteristikWerners in Lessings Minna von Barnhelm. 9) Klassenauffatz.

III. Gymnasial-Unter-Sekunda: 1) Inwiefern bereitet der Prolog in Schillers Jungfrau von Orleans
die Handlung des Dramas vor? 2) Wie begründet in Schillers Kampf mit dem Drachen der Ritter seine That
und welche Beurteilung erfahrt diefelbe? 3) Die Stimmung im englifchen Lager nach der verlorenen Schlacht

1"
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mach Schillers Jungfrau von Orleans, II. Aufzug, 1. und 2. Auftr. 4) Anrede des Catilina an seine Genossen
nach Sallust. 5) Inwiefern erblickenwir im Ackerbau den Begründer und Beförderer des Handwerks? 6) Wie
,schützt Vcrgil seinen Helden vor dem Vorwurf der Feigheit? (Verss. ^en. II.) 7) Welche Lebensbilder werden uns
5n Schillers Glocke vorgeführt? 8) Mit welchen Gründen hauptsächlichunterstützt Cicero den ManilischenGesetzes-
Dorschlag? 9) Klassenaufsatz.

IV. Neal-Sctmlda: 1) Vergleichung der Schillcrschen Gedichte „Der Taucher" und „Der Handschuh".
2) Wie wird uns in dem Prolog zu Schillers Jungfrau von Orleans Thibaut geschildert? 3) Das Verhalten
Hes Vercingetorixwährend der Belagerung von Avaricum (Mesar, d. 6. VII., 20—29). 4) Gedankengangin Schillers
Gedicht „Klage der Ceres". 5) a. Die Verhandlungen zwischen Napoleon I. und Hangwitz, welche zum Schön-
«brunner Vertrage führten (nach I^ntre^, lmtoir« «Iß Hanois»» I.). b. Gedankengangin Schillers Kasfandra. 6) Der
Hug des Labienus gegen Lutetia sMßsar, K. 6. VII., 57—62). 7) Der dritte Gesang in Goethes Hermann und
Dorothea — eine Episode. 8) Das Städtchen in Goethes Hermann und Dorothea. 9) Die Rede des Critognatus
«in die in Alesia belagerten Gallier (M«8n,r, b. 6. VII., 78). 10) noch unbestimmt (Prüfungsarbeit).

Themata zu den lateinischenAufsätzen.
I. Plima: I) Xum recke ?aeitu8 äieat nulluni Ii«8tem 8aem'u8 populum Itomgnum 3.äwomn886 «mam 6ermanc>3.

2) Huil»u8 rat!ouibu8 g,ääu«tu8Laib», ?i8onem aäoMverit. 3) <juibu8 ex «l>,u8i8 8emtio exorta 8it le^ionum 6ermg,uiellrum.
4) Hui lÄetuin 8it, ut Mo 8uceumbkret Vitellio. (Klasseuarbcit.) 5) yu».8 v!rtute8 laullaverit, c>ug.e vitia vituperaverit,
^Äcitu8 in 6ermaui8. 6) Num 8u« ^ure Lieero Lnaminonäam pnucivem 6raeeil>,e lui88e äixerit. 7) 2. Huibu8 ooti88imum
^elli« Ilomani Itaii^m 8ibi 8ubezßrint. b. Hanuibaiem in8iuranäumiiiuä patri äatum, 8ß mmuuam amicum lore ll«mani8,
i'eIiFio8i88imß8erv»886. (Klasscnarbcit.) 8) In ssente ^lauliia viro8 et ontimo8 et oß88imo8 ex8titi88ß.

II. Obcr-Scllinda: I) De vuzns, g.vuä 1'rebillMt»,cta. 2) De erroribu8 t!ereri8 tiiiam <Mkrenti8. 3) De
^ußna l?ÄUN6U8i. 4) De amieitill, a^uae inter l!. I^^ßlium et ?. ßeivionem H,lr!cÄNum minoremintereeöebaf,

Themata zu den Abiturienten-Arbeiten.
Michaelis 1887: 1) Deutscher Aufsatz: Wie gewinnt Demosthenes in den olynthischenReden in gleicher

Weise als Mensch wie als Staatsmann unsere Bewunderung? 2) LateinischerAufsatz: ^tb,6uißii8e8 bello ?er82rmn
«Mwe merito» «888 äe übertäte Kraeeiae. 3) Mathematische Arbeiten: 1. Ein gleichschenkliges Trapez zu kon¬
struieren aus der Höhe b, der Differenz der beiden Grundlinien (b—<I) -^ 6 und ihrem Verhältnis b: ä ^- m: n.
vlZur Konstruktion: b ^- 45 mm; 6 --- 28 mm; m:n -- 5:3.) 2. Den Schwerpunkt eines Kreisbogens zu finden,
wenn der Krümmungsradius ^- r und der zum Bogen gehörige Centriwinkel ^ « gegeben ist (r -- 6,2832 w;
« ^ 60"). 3. (x -^ 4)s — (7—1)2 ^ 3i2- x_^ ^ i 4 Das Volumen eines graben Cylinders beträgt
Ä Kubikcentimeter,seine Grundfläche b Quadratmeter. Wie groß ist der Mantel desselben? » -^ 16,926; d ^ 9.
Außerdem ist noch folgende Aufgabe bearbeitet: Ein dreiseitiger Kugelhaufen besteht aus 17 Schichten. Wie viel

'Kugeln bleiben in demselben, nachdem die obersten 11 Schichten fortgenommen sind?
Ostern 1888: 1) Deutscher Aufsatz: In welchen Hauptpunkten ist Schiller bei der Anordnung des Chors

u, der Braut von Messina von den antiken Vorbildern abgewichen? 2) LateinischerAufsatz: In zente Olauäik viro»
et ovtimo8 et pß88im«8 ßi8tit,88e. 3) Mathematische Arbeiten: 1. Ein Parallelogramm zu konstruieren aus dem
Verhältnis zweier anstoßenden Seiten, a:b — m:n, dem von ihnen eingeschlossenen Winkel 7 und der Differenz
der Diagonalen, I— b ^ 6. (Zur Konstruktion: 3,:b--1:1:/.7-HK;F^4cm. 2. Zwei Körper beginnen
gleichzeitig zu fallen, der eine frei in einer Höhe von u Meter, der andere eine schiefe Ebene vom Neigungswinkel «

Herab. Wie lang muß diese sein, wenn beide Körper gleichzeitig den Boden erreichensollen? n--100m; />^30«.
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3. x» -1- ?» ^ 39 (x -!- 7); x^ -l- 72 ----- 7^ ^ <zin Kegel, dessen Höhe ll gleich dem Durchmesserder Grund¬
fläche ist, soll in eine Kugel verwandelt werden. Wie groß ist der Radius derselben? Außerdem sind noch folgende
Aufgaben von einzelnenAbiturienten bearbeitet: 1. Die Oberfläche 0 und die Seitenlinie 8 eines graden KegelK
sind gegeben. Wie groß ist der Grundflächenradius und das Volumen desselben? 0 - 301,59; 8 ----- 10 m.
2. x" -------242; x—7 ------ 2. «4

II. Verfügungen der vorgesetzten Behörden.
Miuisterial- Erlaß vom 30. April 1887: Kein Lehrer, der zu einem der alljährlich stattfindenden

Kurse zur Ausbildung von Turn-, Taubstummen-, Zeichnenlehrern:e. zugelassenworden, darf ohne spezielle Ge¬
nehmigung des Ministers während der Dauer des Kursus aus seinem Amte entlassen werden.

Ministerial-Erlllß vom 27. Mai 1887: betrifft sorgfältige Erhaltung der in den Sammlungen
der höheren Unterrichts-Anstalten vorhandenen früh- und vorgeschichtlichen Altertümer, wie Stein-, Bronze- und
Eisengeräte, Urnen:c.

Verfügung des Königl. Provinzial-Schul-Kollegiums vom 2. November 1887: betrifft
Zahlung der in Folge der Versetzung der Stadt Emden aus der III. in die II. Servisklasse erhöhten Wohnungsgeld-
Zuschüsse.

Ministerial-Erlllß vom 14. November 1887: Dlls Königl. Provinzial-Schul-Kollegium wird,
ermächtigt, für die höheren Lehranstalten zu Aurich, Emden, Leer und Norden eine besondere Verfügung dcchiu zn
erlassen, daß der Schulschluß zu Ostern am Mitwoch vor Palmarmn und der Wiederbeginn des Unterrichts am
Donnerstag nach Ostern zu erfolgen hat.

Ministerial-Erlllß vom 5. Dezember 1887: Es wird genehmigt,daß die Teilung der überfüllten
Sekunda bei dem Gymnasium zu Emden auch für das Schuljahr 1888/89 aufrecht erhalten bleibt. 4

III. Chronik der Schnle.
Das Schuljahr begann am Donnerstag, 21. April 1887.
Der Bestand des Lehrer-Kollegiums blieb im Sommer-Semester unverändert. Die wissenschaftliche Hülfs-

lchrerstelle, welche durch die Versetzung des Herrn Meyer an das Real-Gymnasium in Leer erledigt war, wurde
dem auch schon bisher an hiesiger Anstalt beschäftigten Herrn Dr. Höpten übertragen. Herr Kandidat Scholz
mußte sein Probejahr unterbrechen, weil er am 1. April zur Ableistung der Dienstpflicht im stehenden Heere eintrat^

Am Schluß des Sommer-Semesters verließ uns Herr Gymnasiallehrer Heimle, welcher an das Real-
Progymnasium in Duderstadt versetzt ist. Derselbe ist vom 1. April 1878 an als ordentlicher Lehrer an hiesigem
Anstalt thätig gewesen. Unsere besten Wünschebegleitetenihn in seine neue Stellung, nnd wird ihm auch an dieser
Stelle der Dank ausgesprochen für die Dienste, die er in mehr als 9jähriger Thätigtcit der Schule geleistet hat..
In die durch seinen Weggang erledigte erste Lehrerstclle rückte Herr Gymnasiallehrer Dr. Buchholz ein; die zweite
Stelle wurde Herrn Dr. Burchardi, bisher am Real-Progymnasium in Duderstadt, verliehe». (S. Personal-
Notizen.) Auch Herr Dr. Schumacher verließ im Herbst nach Absolvierung des Probejahrs Emden, um eine
wissenschaftliche Hülfslehrerstelle am Nats - Gymnasium in Osnabrück zu übernehmen. Dafür trat Herr Kandidat

-«.
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Willems, bisher in Aurich, zur Ueberncchme einiger Stunden im neusprachlichen Unterricht ein; außerdem wurden
Herr Dr. Mallet aus Bremen und Herr Dr. Pleines aus Emden der Anstalt als Probeamts - Kandidaten
überwiesen.

Mit Beginn des Schuljahrs hörte die Ober-Tertia des Rcal-Progymnasiums auf zu bestehe», su daß mir
noch die Real-Selunda blieb. Die vom Griechischendispensierten Schüler der Unter- und Ober-Tertia wurden in
7 wöchentlichen Stunden in Realien unterrichtet. Mit Schluß des Schuljahrs wird auch die Uuter-Sekunda auf¬
gehoben, und da keiner von den jetzigen Schülern derselben die Ober-Sckuuda besuchen will, so ist mit Ostern 1888
'die Aufhebung des Neal-Progymuasiums durchgeführt. Im nächsten Schuljahr wird ein realer Ersatz-Unterricht
für vom Griechischen dispensierte Schüler auf Unter-Tertia nicht mehr erteilt, Wohl aber auf Ober-Tertia und
Unter-Sekunda; im Schuljahr 1889/90 findet ein derartiger Unterricht nur noch auf Unter-Sctünda statt, bis
bann mit Ostern 1890 die ganze Einrichtung wieder fortfällt.

In Folge der Aufhebung der Neal-Seknnda ist bestimmt worden, daß eine der ordentlichenLehrcrstellen
mit Ostern d. I. eingezogen wird. Demnach ist Herr Gymnasiallehrer Dr. Lüpkes mit dem 1. April an das
Real-Gymnasium in Osnabrück versetzt; die 6. ordentlicheLchrcrstclle, die er bekleidete,wird vor der Hand nicht
wieder besetzt. Herr Dr. Lüpkes hat an hiesiger Anstalt, der er auch schon früher als Schüler und Probeamts-
Kandidat angehörte, seit Ostern 1884 als ordentlicher Lehrer gewirkt; auch ihm folgen unsere herzlichsten Wünsche
in seine neue Stellung, und auch ihm wird an dieser Stelle der Dank ausgesprochen für die dem Gymnasiuin
geleistetenDienste.

Die Pfingstferieu im vergangenen Schuljahr dauerte» vom 28. Mai bis 2. Juni, die Sommerferien vom
7. Juli bis 4. August, die Herbstfcrien vom 29. September bis 13. October, die Wcihncichtsferienvom 22. De¬
zember 1887 bis 5. Januar 1888.

Am 24. Juni unternahm das gesamte Gymnasium eine Turnfahrt, die oberen und mittleren Klaffen nach
Zwischenahn,die untersten Klaffen nach Anrich und in die Umgegendvon Aurich.

Im Herbst trat in der Leitung des Gcsangunterrichts ein Wechsel ein; an Stelle des Herrn Gasthaus-
Inspektors Loben brück, der mehrere Jahre mit großem Erfolge den Unterricht geleitet hat, trat Herr Mufiklehrcr
Reinhard von hier ein.

Der Gesundheitszustandder Schüler war im ganzen Schuljahr ein befriedigender.
Die mündliche Reifeprüfung fand im Herbst am 7. September, im Frühjahr am 14. Februar statt, beide

Mal unter Vorsitz des Gchcimrats Dr. Breiter als Königl. Kommissar. Im Herbst unterzog sich 1, im Früh¬
jahr unterzogen sich 7 Abiturienten dem Examen. Sämtliche Schüler bestanden die Prüfung. Vom mündlichen
Examen wurden im Oster-Termin Meyer, Klumker und Dekker dispensiert. (S. statistische Nachrichten.) —
Am Neal-Progymnasium fand eine Nbgangs-Prüfung nicht statt.

Herrn Oberlehrer Dr. Kohlmann wurde durch Erlaß des Herrn Ministers vom 15. Dezember 1887 der
Titel Professor verliehen.

Am 2. September wurde ans der Aula des Gymnasiums der Tag von Sedan mit Gesang und Dekla¬
mation festlich gefeiert. Die Festrede hielt Herr Oberlehrer Graeser.

Als am Morgen des 9. März die Nachricht vom Tode Sr. Majestät des Kaisers uud Königs bekannt
wurde, versammelteder Direktor alle Schüler auf der Aula, teilte ihnen die erschütterndeKunde in wenigen Worten
mit und entließ sie für diesen Tag nach Hause. Am 22. März, demselben Tage, wo wir so oft den kaiserlichen
Geburtstag mit Freude und Jubel gefeiert haben, findet auf der Aula eine Trauer-Feier statt, wobei der Direktor
versuchen wird, den Gefühlen, die uns alle bewegen, Ausdruck zu verleihen.

Der Schluß des Schuljahrs wird am 28. März mit Verkündigung der Versetzungen erfolgen.
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Personal-Notizen.
Karl Bnrchardi, geb. am 26. August 1848 zu Büchcl, Provinz Sachsen, besuchte vou Michaelis 1863

bis Osten, 1868 die Königl. LandesschulePforta. studierte Philologie iu Halle und Leipzig, machte den Feldzug.
1870—71 als Einjährig-Freiwilliger mit, bestand die Staatsprüfung in Leipzig im März 1874 und promovierte-
am 15. September desselben Jahres. Von Michaelis 1874 bis 1876 war er als Lehrer in den Vereinigten
Staaten von Nord-Amerika thätig, trat Michaelis 1876 als Probe-Kandidat am Königl. Wilhelms-Gymnasium zn
Emden ein und wurde Ostern 1877 als Lehrer am Königl. Ncal-Proghmuasium in Dudcrstadt angestellt, von
wo er Michaelis 1887 an das hiesige Gymnasium versetzt ist.
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3. Zas Zeugnis für den einjährigen Militärdienst haben erhalten:
l. Gymnasium:

Ostern 1887: 16, Michaelis 1887: 1. Davon abgegangen zu praktischem Beruf: Ostern: 4, Michaelis: —.

2. Real-Progymnasium.
Ostern 1887: 5, Michaelis 1887: —. Davon abgegangen zu praktischem Beruf: Ostern: 4, Michaelis: —.

4. Verzeichnisder Abiturienten.
1. Michaelis 1887.

Namen. Geburts- Ort.
Tag.

Kon¬
fession.

Stand und Wohnort
des Vaters.

Aufenthalt
auf

Gymnas Prima.
Beruf.

1. Dyken, Petrus Jansens Hinte,
!l 11. November 1864.

1. Dekter, Hermann Georgs
Johann.

2. Enkelstroth. Otto Hein¬
rich FriedrichWilhelm.

3. de Haan, Jacob Luiken.

4. Houtrouw, Ludwig
Gustav Focke.

5. Klumker,Christian
Jasper.

6. Meyer, Johann
Heinrich.

7. Stürenburg, Christian
Wilhelm.

resorm. Maler in Hinte. 11 I. 2»/« I.

2. Ostern 1888.
Emden, reform.

12. September 1870.
Dissen, luther.

14. Juli 1869.
Weener, reform.

28. Mai 1868.
Ihrhove, reform.

5. September 1867.
Insel Iuist, luther.

22. December 1868.
Oldersum, reform.

26. Februar 1868.
Esens, luther.

10. März 1869.

Kaufmann in Emden.

Lehrer an der höheren
Töchterschule zu Emden.
Schiffskasiitcin(f) in

Weener.
Pastor in Neermoor.

Pastor in Loquard.

Kaufmannin Oldersum.

Arzt (f) in Esens.

9 I. 2 I.

9 I. 2 I.

7 I. 2 I.

4 I. 2 I.

4'/2 I. 2 I.

10 I. 2 I.

10 I. 2 I.

Theologie.

Chemie.

Theologie.

Theologie.

Theologie.

Theologie.

Philologie.

Medizin.
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V. Sammlung von Lehrmitteln.

1. Bibliothek.
Auch in diesem Jahre hat eine Extra-Bewilligung zu Bibliothekszweckcn stattgefunden. Unsere Bibliothek

ist im Etatsjahr 1887/88 vermehrt worden:
a) Durch Geschenke: Vom Königl. Ministerium der geistlichen,Unterrichts- u. s. w. Angelegenheiten,

bczw. durch das Königl. Provinzial-Schulkollcgium: Uollumeut», Lernianiae M8toriell: ßcri^torez XV., 1. — W.Zenker,
Sichtbarkeit und Verlauf der totalen Sonnenfinsternis in Deutschland am 19. August 1887. — PrähistorischeRing-
Ivällc bei Sievern. Aufgenommenvon Dittlinger. — Zeitschrift des historischen Vereins für Niedersachsen. Jahr¬
gang 1887.

Von dem naturwissenschaftlichenVerein zu Bremen: Abhandlungen, herausgegeben von dem genannten
^Verein, Band 6—9. — Von Herrn Gymnasial - Direktor a. D. Dr. Schweckendieck:Anzeiger des germanischen
Natiunlllmuseums. Jahrgang 1886.

Von Herrn Gymnasial-Direktor Dr. Graßhof: P. P. Rubens, Antike Charakterköpfe, in Kupfer ge¬
stochen von Vorstermann, Pontius u. A, — C. A. Conze, Reise auf den Inseln des thrakischcn Meeres.

Von dem Studiosus Groencwold: Verschiedene Schulbücher für die bibliotnßca Muperum.
Außerdem eine Anzahl Schulbücher von den betreffendenHerausgebern resp. Verlegern.
d) Durch Ankauf: <j. lloratiu» Mccu«, erklärt von Kießling, 2 Bde. — (!. I'aeiti m^wriarum über

^rimu8. Lä. (!. Äeissr. — 8cliolig, Orasen, in Hri8tnp!iauem.üä. vülusr. — Lenoli», in Luiipiclem. Iü<i. L. LelMartx. I.
— 8c1inli3, in ßopbocli» tra^oköiaz. M. l!Im8lß7 et vinäorl. — Des Aeschylus Werke. Uebersetzt von Droysen. —
Krebs, Antibarbarus der lateinischenSprache. 6. Aufl. Lieferung 1—8. — Lehrs, Populäre Aussätze aus dem
Alterthum. — I^!ir8, äß ^riztaredi 8tuäÜ8 IIoinßriei8. 3. Huli. — tzelbig, das homerische Epos, aus den Denk¬
mälern erläutert. — Droysen, die griechischen Kriegsalterthümer. 1. — Thalheim, die griechischen Rechtsalter-
thümcr I. — Vlümner, die griechischen Privatalterthümer. — A. Boeckh, die Staatshaushaltung der Athener.
3. Aufl. Von Fränkel. 2 Bde. — Th. Mommsen, römisches Staatsrecht. III., 1. — Madvig, die Verfassung
und Verwaltung des römischenStaates. 2 Bde. — Iusti, Winkelmann, sein Leben, seine Werke u. s. w. II. —
Voettichcr, Olympia, das Fest und seine Stätte. 2. Aufl. — Usener, altgriechischerVersbau — Welcker, der epische
Cyclus. I., 2 Aufl. — Goethe's Werke. Herausgegeben im Auftrage der Großherzogin Sophie von Sachsen.
I., 1 und 14. III., 1. IV., 1 und 2. — Goethe's Werke. 20 Bde. 1815—19. — Goethe's neue Schriften.
6 Bde. — Goethe, Ueber Kunst und Alterthum. 6 Bde. — Goethe, Winkelmann und sein Jahrhundert. —
H. Düntzer, Goethe und Karl August von 1790—1805. 2 Bde. — H. Grimm, Goethe's Briefwechselmit einem
Kinde. — Abelen, Goethe in den Jahren 1771—75. — H. Grimm, Goethe-Vorlesungen. — C. Vogel, Goethe in
amtlichen Verhältnissen. — Goethe, Propyläen. Bd. 1—3. — I. W. Braun, Schiller und Goethe im Urtheilc
ihrer Zeitgenossen. 3 Bde. — Fonqs, Goethe und einer seiner Bewunderer. — Riemer, Mittheilungen über Goethe.
2 Bde. — M. Bernays, Ueber Kritik und Geschichte des Goethe'schenTextes. — Ioh. Falk, Goethe aus näherem
persönlichenUmgänge dargestellt. — Goethe-Jahrbuch. Herausgegeben von Geiger, Bd. 1—8. — KL. von Knebel's
literarischer Nachlaß und Briefwechsel. Herausgegeben von Varnhagen von Gnse und Mundt. 3 Bde. — Musen-
Almanach. Herausgegeben von Schiller. Jahrgang 1796—1800. — Mückenalmanach für das Jahr 1797. —
Gegengeschenke an die Sudelköche in Jena und Weimar von einigen dankbaren Gästen. — Schiller, Die Hören.
Jahrgang 1795-97. — Fr. Th. Bischer, Kritische Gänge. 2 Bde. — Scherer, Aufsätze über Goethe. — Deutsche
Dichtungen des Mittelalters. Herausgegeben von K. Bartsch. Bd. 6 und 7. — Ulrich v. Lichtenstein.— Senffert,
DeutscheLiteraturdenkmale des 18. und 19. Jahrhunderts. Bd. 26—28. — Herder's sämmtlicheWerke. Heraus»
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gegeben von Suphcm. Bd, 13 und 16. — DeutscheNational-Literatur. Herausgegeben von Kürschner, Lieferung
301—416. — I. und W. Grimm, Deutsches Wörterbuch. VII., 9 und 10. VIII., 3. — I^aiut, traits eomM äs-
III xrnnoneilllion IramMFß. — K. Elze, Lord Byron. — E. Dümmler, Geschichte des ostfränkischen Reiches. 2 Bde.
— R. Köpke und E. Dümmler, Kaiser Otto der Große. — E. Winlelmann, Philipp von Schwaben und Otto IV.
von Braunschweig. 2 Bde. — S. Hirsch und H. Breßlau, Jahrbücher des deutschen Reiches unter Heinrich II.,
3 Bde. — Politische CorrespondenzFriedrich d. Gr. Bd. 15. — L. v. Ranke, Weltgeschichte, Bd. 8. — L. v. Ranke,
Zur Geschichte Deutschlands und Frankreichs im 19. Jahrhundert. — Nitzsch, Geschichte des deutschen Volkes bis
zum Augsburger Religionsfrieden, — Lehmann, Scharnhorst. 2 Bde. — Geschichtsschreiber der deutschen Vorzeit.
Lieferung 80 und 81. — Allgemeinedeutsche Biographie. Lieferung 121—129. — Statistisches Jahrbuch für höhere
Schulen. 1887. — Kurtz, Lehrbuch der Kirchcngeschichte. 10. Aufl. 2 Bde. — Godet, Kommentar zu dem Brief
an die Römer. — H. Kern, Grundriß der Pädagogik. — L. Wiese, Lebenserinncrungen uud Amtserfahrungen.
2 Bde. — Ersch und Grubcr, AllgemeineEncyclopädie. Sektion II. Theil 40. — Wiese's Sammlung der Ver¬
ordnungen und Gesetze. 3. Ausgabe von Kübler. II. — Weinhold, Vorschuleder Experimentalphysik.— Thunu^
Flora von Deutschland. Lieferung 22—36. — Iuh. Meyer, Die Provinz Hannover. Lieferung 9—12. —
E. v. d. Launitz, Plan von der Akropolis, Südseite; Westseite. — E. v. d. Launitz, Plan von Olympia. — Kiepert,
Nebcrsichtskarteder Verbreitung der Deutschenin Europa. — v. Campen, Karte von Gallien. — Centralblatt für
das gesammte Unterrichtswesen in Preußen. — Zeitschrift für das Gymnasial - Wesen. — Neue Jahrbücher für
Philologie und Pädagogik. — Zeitschrift für den mathematischenund naturwissenschaftlichen Unterricht von Hoff¬
mann. — Historische Zeitschrift von H. v. Sybel. — Franco-Gallia von Kreßner. — Wiehert, Heinrich von Plauen.
3 Bde. — Peter, RömischeGeschichte in kürzerer Fassung. — Maurer, Marksteine in der Geschichte der Völker. —
Maurer, Geschichte der Hellenen. — Lohmcyer, Deutsche Jugend. IV. und V. — Gindcly, Geschichte des 30jährigcn
Krieges. 3 Bde. — A. Plaar, Geschichte des modernen Dramas. — I. Lippert, Die Kulturgeschichte in einzelnen
Hauptstücken. 3 Bde. — R. Hartmann, Die Nilländer. — I. Falkenstein, Afrikas Westküste. — Taschenberg,Die
Insekten nach ihrem Nutzen und Schaden. — E. Gerland, Licht und Wärme. — E. Detlcfsen, Wie bildet die
Pflanze Wurzel, Blatt und Blüte? — Blümner, Leben und Sitten der Griechen. 3 Bde. — E.Becker, Die Sonne
und die Planeten. — M. Schasler, Aesthetik. (Wissen der Gegenwart.)

2. physikalisches Kabinet.
Die Sammlungen wurden vermehrt:
».) Durch Geschenke: Von Herrn TelegraphendirektorHoffmeister: 1 Meidingcr Element; Müller

(Ilr.): Eine Partie Rohseide; Visser (Hr.): Ein Packet mit chinesischer Seide in verschiedenen Farben.
K) Durch Anschaffung: 1 Apparat für Wurfbewegung; 2 Hohlkugeln nach Weinhold; 1 Kurbelrheostat

«ach Bcnecke; 2 Spectraltafeln.

3. Naturalien-Kabinet.
a) Durch Geschenke: Von Herrn Dr. Buchholz: Reisähren; Frese (IHK.): desgl.; Visser (Hr.):

Muscheln und Korallen; Willens (IHK.): Zwei südamerikanische Vögel (gestopft), Bergkrystall; Vakter (M.):
Muscheln; Danger (II»: Ammoniten, Bauderz; Bauermann (VI.): Flasche mit verschiedenen exotischen Fischen,
Eidechsen, Glicdertieren; Müller II. (IHK.): Vogelnest, Eier; Fürbringer (IIa.): 8pmi>x eouvolvuli;Dinkeln I.
(IHK.): Iiibellula äez>re88ll; Visser (Hr.): üclieneiz reinora, Seesterne; Penning- Albers (IHK.): Eidechscnhaut;
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Penning-Albcrs (III a.): Schlange; Uffkcu (V.): Veinnüssc; Vrons (Illd.): Buntspecht; Rcmmcrs (lila.):
Steinkauz; Gerken (Hill.): Haliotis; de Vries (Hin.,): Conchylien; Tillmann (lila.): 8llillMllinIrllmlleullltll;
Gcclvint (Hill.): Veleninit.

I») Durch Ankauf: Zisipel 8c Bollmann, Botanische Wandtafeln; VKIcchli^ nM8mn-, ?.vr,-bulll rulnleillll.

VI. Stiftungen und Unterstützungen von Schülern.
Die Zinsen des Wcnzschcn Legates wurden wie alljährlich znr Unterstützung eines bedürftigen Schülers

verwandt.

Von den Zinsen der Schwcckcndi eck- Stiftung standen zur Verfügung — elr. § 3 des Statuts —
84 Mk. Von dieser Summe würden Stipendien von 40, 24 und 20 Mt. au 3 bedürftige und würdige Schüler
durch Beschluß der Lehrer-Konferenzverliehen.

VII. Mitteilungen an die Schüler und deren Eltern.
Das ncnc Schuljahr beginnt Donnerstag, den 12. April, morgens mn 8 Uhr. Die Prüfung der neu auf-

znnchmcndcnSchüler findet statt Mittwoch, den 11. April, morgens nm 9 Uhr, im Gymnasialgcbäude. Lin jeder
Aufzuuchmeudchat einen Geburtsschein, ein Icuguiß der zuletzt von ihm besuchten Schule, einen Impfschein resp,
Wicderimvfschein, sowie Schreibmaterial mit zur Stelle zu bringen.

Dr. Gmßhof,
Gymnasial-Dircktor.

»
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Penning-Albers (lila.): Schlange; Nffkcn (V.): Veinnüfsc; Brons (Illd.): Buntspecht; Ncmmcrs (lila.):
Steinkauz; Gerten (IIIü,.): Haliotis; de Vric s (Hill,): Conchylicn; Tillmann (lila,): 8«,lmnlln<lrl>, maeulatll;
Geeluint (III».): Velcmnit,

b) Dnrch Ankanf: Zipvel ic A D7« 0iin»8mn; ?vn-1>M nidnrüla.

VI. Stiftungen t
Die Zinsen des Wcnzschen Lcga^

verwandt.
Von den Zinsen der Schwerten

84 Mk. Von dieser Summe wurden Sti^
dnrch Beschluß der Lehrer-Konferenzvcrlic

VII. Mitteilnngeil
Das neue Schuljahr beginnt Doil

zunehmendenSchüler findet siatt Mittwoä
Aufzunehmendehat einen Geburtsschein, cz
WicdcrimPfschcin, sowie Schreibmaterial m

»

Schülern.
mna, eines bedürftigen Schülers

g — et,-. § 3 des Statuts —
»edürftige und würdige Schüler

ren Gltern.
zllhr. Die Prüfung der neu auf-
m Ghmnasialgebäude. Eni jeder
n Schule, ciucn Impffchcin resp.

Graßhof,
Gymnasilll-Dircktor.
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